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Gegründet 1866

Telephon 33.763

Telegr.: Ledergut

Leder>Rlemen

Belete-Rlemer.

Teohn.-Leder

ZURICH
tat um finanzielle Setgilfe. ®er ©tabtrat, bte ©elegen«
ijett roagmegmenb, tn etnem ber älteften unb glnfidgilicg
bet baulichen Sßer^ältttiffe oermortenfien iQuattter einen
Schritt jut (Sanierung bin ju machen unb bie fdgon
iängft notwenbig geworbenen ©tragenforreftionen tn
jenem Quartier burdgfügren ju tönnen, beantragte bem
©emelnberat, etnen Settrag oon gr. 100 000 à fonds
perdu ju Ieiften. überbteS Jollen bem Äonfortium für
bie abrunbung 3 Sobenparjeüen îoftenloë abgetreten
werben. SOBenn eS otetletd^t audg oerftänbticb erfcgetnt,
bag bte Dppojttion angeficglS ber gegenwärtigen Shifts
non etner Selafiung ber ©tabt nicgtS wiffen wollte,
fo mug bodg anberfeltS gefagt werben, bag e§ oom ftäbte=
baulichen ©tanbpunft aus bureaus nicgt oerftanben wor«
ben wäre, wenn bte Segörben ftd^ ablegnenb oergalten
unb bem fßrojeft nicgt nolle görberung hätten ange«
beiden laffen. ®em Sinfebüglquartter werben bte Reu«
bauten fegt roogl anfielen, gür bte alten, teilweife Der«
lotterten Riegelbauten iff eê entfliehen nicgt fdgabe, unb
bie btlngenb geworbene Serbretterung ber non ber
Stragenbagn ®t. ©allen—©pettier—îrogen butdgjo«
pen ßtnfebügltrage fönnte bte ©tabt niemals m et)s
fo billig burdgfügren. RHeS Momente, bie richtig gewür»
bigt, fc§lieglieè> jut Rnnagme ber Anträge beS ©tabtrateS
geführt gaben.

Surcg ben Sefdglug beS ©emetnberateS wirb nadg
SReujagr nun eine rege bauttdge ©ätigfelt im ßlnfebügl«
guartter ju erwarten fetn, was oom Saugewerbe, bas
ttldgt auf Rofen gebettet ift, fe^r begrflgt wirb.

Born Sou Des MfcUtrafMes.
(Konefponbenj.) (©cgliig.)

k) finanzielles, gür ben jweifiufigen RuS«
bau würben feinerjeit bte ©efamtbaufoften wie
folgt berechnet : gr.
1. aUgemetne ausgaben 6,400,000
2. Srjeugung unb Serteilung ber Sau*

energte 4,750,000
3. ïranSportetnridgtungen unb Strogen«

transporte 7,180,000
Rtaftmerfe ©uttannen u. Qnnertïirdgen ;

SEBafferatfumulieranlagen 38,500,000
Sraftmerf ©uttannen 37,400 000
ßcaftwerf Qnnertürdgen 29 430.000 105,330,000

5. ©leftrifdge übertragungS« uno ®te«t'
teitungen 1,010 000

©efamtbaufoften b. JlraftmetïeS DbergaSlt 124,670,000
©le Rentabilität beftimmt man aus ben Sau«

toftetj famt 3infen, bie wägrenb ber Saujelt entgegen

„, fogenannten Äapitaljlnfe —, fowte aus ben jagt«
mgett Seirlebêïoten. 3u ben Saufoften im Setrage non

p 124,670,000 rennet man Saujtnfe oon g*. 22,652,200,
Wammen bemnadg etneRufroenbung oon gr. 147,312,500.
pteoon fommen tn Rbjug bte Rufmenbungen bis jur
pwijkrung beS MetfeS, bie aus ben $otelS unb Sie«

S^raaften etngegenben fßadgt« unb Mietjinfe, fetner ber
«tag ber ©trombejüge aus ben Äraftwerlen wägrenb

ben Sauiagren. ®tefe ©egenpoften würben ermittelt juSr. 14,202,000. ©omit oerbleiben Rettoaufwenbungen
tn ber §ôge non gr. 133,109,450.

©le oorauSfidgtlldgen Setrieb Stögen werben be=
rennet:

1. Äapitaljlnfe ju 6V2 % 8,652,000
2. Rmortifationen :

a) ©tnlage i, b. îilgungSfonbS 1,225,000
b) Rbfdgreibnngen imb ©in«

lagen tn ben ©tneuetungS«
fonbS 750,000 1,975,000

3. abgäbe oon Steuern 400,000
4. Setrieb unb Unterhalt:

a) ©ehalte u. Sögne für baS
Setfonal In ©uttannen u.
ftnnerttirdgen 320,000

b) SetrtebSmateriatten f. @ut.
tannen unb Snnettfirdgen 100,000

c) Untergalt ber anlagen ®ut»
tannen unb ^nnertfirdgen 200,000

d) genitale Sottigen, Unter«
galt, SehiebSmaterialien
unb Sögne 32 000 652,000

5. Soften eines SetrtebSbureauS 60,000
6. Megrtoften ber gentraloermaltung 150 000

Summe 11889,000
ober runb gr. 12,000,000

®tefen ausgaben finb bie ©tnnagmen aus ber Strom«
lieferung gegenüberstellen. @s ftegen mojimal 421 Mill.
kWh 24-ftünbige gagreSenergte jur Setfügung. ®te
Sauten unb ©tnridgtungen werben fo grog oorgefegen,
bag biefe Strommenge in burdgfdgntttlidg adgtftünbiger
RrbeitSjett pro ®ag erjengt werben fann. gür bte erften
Qagre würbe eine RuSnügung non 70 bis 75% ange«
nommen, fo bag nun eine jägrlidge 24 ftünbige fonfiante
©nergtemenge non 300 Millionen kWh tn Redgnung
geftetlt ift. Set biefer ©nergieabgabe teilt fidg ber ffSreiS
ber kWh ab gnnertürdgen auf 4 Rp. bei einer ptaf«
tifdgen auSnugbarfeit oon 90% unb einer ©nergteab«
gäbe oon 379 Millionen kWh 24-tünbige fontante
ßeitung ergibt fidg ein Stets oon 3,2 Rp./kWh ab

3fnnertfirdgen; biefer oon 3,2 bis 4 Rp./kWh
für godjmertige SBinterfraft mugte bei ben bamaligen
Sau« unb SetrtebSfoten (1921) als mägig bezeichnet
werben. 3« würbe baS Äraftwerf SEBäggital

begonnen, bei bem man mit Strompretfen non 7,7 bis
9 Rp./kWh redgnete.

üoerbicS löanen bie DbergaSliwerfe wägrenb 4 bis
5 Sommermonaten nodg ©ommerenergte in ber #öge
oon 200 Millionen kWh jägtlidg abgeben, ©tefe abgäbe
fommt aber nur in grage für eleftrodgemifdge Setrtebe

ober als fogenannte unfontante Äraft für ben Serfauf
an auSlänbifdge ©ampfwetfe. Dbwogl bte genannten

3aglen tn mandger Sejtegung teilweife übergolt finb,
tnSbefonbere weil man nadgger baS ^ßrojeft auf etnen

breiftufigen RuSbau änberte unb oermutltdg bte tatfädg«

Itcgen SauauSpaben nidgt bie ^öge beS SoranfdglageS

erreidgen, finb fte bodg infofetn legrreidg, als man ergegt,

mit was für augerorbentlidg gogen Merten man beim
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rat um finanzielle Beihilfe. Der Stadtrat, die Gelegen-
heit wahrnehmend, in einem der ältesten und hinsichtlich
der baulichen Verhältnisse verworrensten Quartier einen
Schritt zur Sanierung hin zu machen und die schon
längst notwendig gewordenen Straßenkorrektionen in
jenem Quartier durchführen zu können, beantragte dem
Gemetnderat, einen Beitrag von Fr. 100 000 à komts
perà zu leisten, überdies sollen dem Konsortium für
die Abrundung 3 Bodenparzellen kostenlos abgetreten
werden. Wenn es vielleicht auch verständlich erscheint,
daß die Opposition angesichts der gegenwärtigen Krisis
von einer Belastung der Stadt nichts wissen wollte,
so muß doch anderseits gesagt werden, daß es vom städte-
baulichen Standpunkt aus durchaus nicht verstanden wor-
den wäre, wenn die Behörden sich ablehnend verhalten
und dem Projekt nicht volle Förderung hätten ange-
deihen lassen. Dem Ltnsebühlquartier werden die Neu-
bauten sehr wohl anstehen. Für die alten, teilweise ver-
lotterten Riegelbauten ist es entschieden nicht schade, und
die dringend gewordene Verbreiterung der von der
Ttraßenbahn St. Gallen—Speicher—Trogen durchzo-
genen Ltnsebühlstraße könnte die Stadt niemals mehr
so billig durchführen. Alles Momente, die richtig gewür-
digt, schließlich zur Annahme der Anträge des Stadtrates
geführt haben.

Durch den Beschluß des Gemeinderates wird nach
Neujahr nun eine rege bauliche Tätigkeit im Ltnsebühl-
quartier zu erwarten sein, was vom Baugewerbe, das
aicht auf Rosen gebettet ist, sehr begrüßt wird.

Vm Bau des Grimselkrasmerkes.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

K) Finanzielles. Für den zweistufigen Aus-
bau wurden seinerzeit die Gesamtbaukosten wie
folgt berechnet: Fr.
1. Allgemeine Ausgaben 6,400.000
2. Erzeugung und Verteilung der Bau-

energie 4,750,000
3> Transporteinrichtungen und Straßen-

transporte 7,180,000
4. Kraftwerke Guttannen u. Jnnertkirchen:

Wasserakkumulieranlagen 38.500.000
Kraftwerk Guttannen 37.400 000
Kraftwerk Jnnertkirchen 29 430.000 105,330,000

6. Elektrische llbertragungs- unv Dienst-
leitungen 1.010 000

Tesamtbaukoften d. Kraftwerkes Oberhasli 124.670.000
Die Rentabilität bestimmt man aus den Bau-

tosten samt Zinsen, die während der Bauzeit entstehen
sogenannten Kapitalzinse —, sowie aus den jähr-

«chen Betriebskosten. Zu den Baukosten im Betrage von
Fc 124,670.000 rechnet man Bauzinse von Fr. 22,652,200,
Wammen demnach eine Aufwendung von Fr. 147.312.500.
Htevon kommen in Abzug die Aufwendungen bis zur
Mrà xung des Werkes, die aus den Hotels und Lie-
Wchaften eingehenden Pacht- und Mietzinse, ferner der

«rag der Strombezüge aus den Kraftwerken während

den Bauiahren. Diese Gegenposten wurden ermittelt zu
Fr. 14,202.000. Somit verbleiben Nettoaufwendungen
in der Höhe von Fr. 133,109.450.

Die voraussichtlichen Betriebskosten werden be-
rechnet:

Av.
1. Kapitalztnse zu 6V- «/« 8.652.000
2. Amortisationen:

a) Etnlagei.d. Tilgungsfonds 1,225,000
d) Abschreibungen und Ein-

lagen in den Erneuerungs-
fonds 750.000 1,975.000

3. Abgabe von Steuern 400,000
4. Betrieb und Unterhalt:

a) Gehalte u. Löhne für das
Personal in Guttannen u.
Jnnertkirchen 320.000

d) Betriebsmaterialien f. Gut-
tannen und Jnnertkirchen 100,000

e) Unterhalt der Anlagen Gut-
tannen und Jnnertkirchen 200,000

ci) Zentrale Bottigen, Unter-
halt, Betriebsmaterialien
und Löhne 32000 652.000

5. Kosten eines Betriebsbureaus 60,000
6. Mehrkosten der Zentralverwaltung 150 000

Summe 11839.000
oder rund Fr. 12,000.000

Diesen Ausgaben sind die Einnahmen aus der Strom-
ltàung gegenüberzustellen. Es stehen maximal 421 Mill.
KWK 24-stündige Jahresenergte zur Verfügung. Die
Bauten und Einrichtungen werden so groß vorgesehen,
daß diese Strommenge in durchschnittlich achtstündiger
Arbeitszeit pro Tag erzengt werden kann. Für die ersten
Jahre wurde eine Ausnützung von 70 bis 75«/, ange-
nommen, so daß nun eine jährliche 24 ständige konstante
Energiemenge von 300 Millionen KWd in Rechnung
gestellt ist. Bei dieser Energieabgabe stellt sich der Preis
der kiVd ab Jnnertkirchen auf 4 Rp. bei einer prak-
tischen Ausnutzbarkett von 90«/, und einer Eaergteab-
gäbe von 379 Millionen K1VK 24-stündige konstante
Leistung ergibt sich ein Vrets von 3.2 Rp./K VVd ab

Jnnertkirchen; dieser Preis von 3.2 bis 4 Rp./ßlVd
für hochwertige Wtnterkraft mußte bei den damaligen
Bau- und Betriebskosten (1921) als mäßig bezeichnet
werden. Zu jener Zeit wurde das Kraftwerk Wäggital
begonnen, bei dem man mit Strompreisen von 7,7 bis
9 Rp./kiVd rechnete.

lloerdics können die Oberhasliwerke während 4 bis
5 Sommermonaten noch Sommerenergte in der Höhe
von 200 Millionen KVVti jährlich abgeben. Diese Abgabe
kommt aber nur in Frage für elektrochemische Betriebe
oder als sogenannte unkonstante Kraft für den Verkauf
an ausländische Dampfwerke. Obwohl die genannten

Zahlen in mancher Beziehung teilweise überholt sind,

insbesondere weil man nachher das Projekt auf einen

dreistufigen Ausbau änderte und vermutlich die tatsäch-

lichen Bauausgaben nicht die Höhe des Voranschlages

erreichen, sind sie doch insofern lehrreich, als man ersteht,

mit was für außerordentlich hohen Werten man beim
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Sau unb betrieb etneS folgen 2BerEeS p rennen hat.
gär ben breiftufigen auSbau rechnete man im

3al)te 1922 mit folgenben 3^len:
©leicbmäfcige 3ab*e8et»eï9te

im SBerE fjanbedt 223,000.000 kWh
im SBetE Soben 190,000 000 „
im SBerE Snnertfirdjen 125,000,000 „

ßufammen in 150 kV-©pannung
ab Qnneïtîùc^en 538,000,000 kWh

®le SauEoften für ben erften auSbau (3"t«
traie |janbe<i) toetben mie folgt angegeben :

Sanberroetbungen, abfinbungen, ^3ro=

jeEtlerung unb ÄonaeffionSetmerbung gr. 6,580,000
SautranSporte, önergtebejug unb @ner>

giellefetung 3,390,000
Äraftanlage, etnfcbliefjtldj 10% für 33et<

fd)tebeneS unb Unoorljergefeljeneë „ 72 530 000

3ufammen ffr. 82 5t;0 QüO

®ie jährlichen SetriebsEoften, etnfcbllefjlicb
Serjlnfung, abfd&reibung unb SRücflagen, belaufen fld^
auf gr. 7,277,000, b. b- auf 8,83 % ber SauEoften.

Set einer 3abreSerjeugung oon 232,000,000 kWh im
SGBerE föanbecE unb notier auSnübung ber erzeugten ©nergte
ftetlt fiel) bie kWh auf 3,3 3tp„ bei etner auSnübung
ber ©nergie non bloß 90*/»/ entfprecbenb 200,700,000
kWh, auf 3,7 SHp./kWh.

®ie ginanjierung beS erften ausbaue? ift
wie folgt norgefeben:
1. SlpportS ber 33ernifdjen ßraftroerEe

(Setred&nung ber bisherigen ©tubten,
arbeiten unb SanberroerbungSEofteti) gr. 5.000 000

2. Dbligationenanleiben ber 33. 8. 2ö. „ 12,000,000
3. ©rbobung beS atttenEapitalS ber

38. ft. 2B « 12,000,000
4. ©Injablung aus ber laufenben 33er*

toaltung ber 33. ft. 2B 1 000,000
Summe attlenEapital gr. 30,0uu,000

5. 33auErebite, bie fpäter in etn Dbltgr*
tionenEapital umgeroanbelt werben „ 52,500 000

©efamtaufmenbung, gleich SauEoften*
ooranfd&lag ber erften ftraftftufe
®rimfel=§anbecE ffr. 82,500 000

gär ben breiftufiaen auSbau liegen ^tnfic^tlid^
©eftebungSpretfen unb ©inlagen für Unterhalt unb @r=

neuerung nacbftebenbe neuere Rahlen not:
©eftebungSpreife ber ©nergie.

BOriebsRosten Energieerzeugung in Einbeto
Sfflli ab TnntrtRirditn preis je

in Cransilspannung HEU)

gr. kWh SRp.

1. RrafttnerE £anbecE 7,277,000 237,000,000 3,64
2. ÄrafttnerE 33oben

(als 3ufa^) 2,753,000 208,000,000 1,52
3. RraftroerE Ennert*

Eitzen (als 3ufaft) 2 039 000 137,000 000 179
©efamtauSbau I2,06a,00ü 582,000 000 2,46

ßaut ftonjefjtonSbebtngungen fallen alle Anlagen, mit
ausnähme non ©runb unb Soben, fotnle ber medjani'
[eben unb mafd&lneüen ©Inrid^tungen unb ber Sßetfonal«
mobnbäufer, nach Slblauf ber SonjeffionSbauer non 80
fahren unentgeltlich bem ©taat Sern anbeten. ®tefe
Anlagen mäffen baber Innert 80 fahren abgefdjrteben
fein, $tefüt roerben 0,18 % beS InlageEapitalS bereehnet.
®te Unterhaltung?« unb abfdjretbungSanfäbe ftnb für bie
nerfebtebenen anlagen unb Sauteile unter ftdj) recht ner--
fdfjteben. 3m SßrcjeEt redbnete man mit folgenben @in<
lagen für Unterhalt unb ©rneuerung:

1. Ttefbauarbeiten (Tal«
fperren, ©tollen ufm.)

2. ®rucftobre
3. 3ïlaf<btnen= u. ©dfjalt«

häufet
4 Turbinen
5. ©eneratoren
6. Transformatoren
7. ©dhaltanlagen
8. Sidjtanlagen, flrane,

2BetEjeuge, Serfcbieb.
9. ©leEtrifcbe unb ma=

fchinede ©Inriebt un gen
(SJtittelroert)

10. SBobnbäufex
11. QbertragungSleitung

1) Saubaten unb Unternehmer ber grSfjt«
ren Sauten. Qn einem bauteebnifeben Slatt gejtemt

eS fidj, bie Unternehmungen für bie größeren 3)aiita

unb Sleferungen ju nennen:

1. ©onbierungen für bie ©pitallammfpent
unb ©rftellung beS 320 m langen Umlauf«
ftollenSfärbiegrofjeaWauer. Seginn:3unil92i;
ffiotlenbung unb abnähme beS ©totlenS: auguft 1925,

©tfteüer: Ingenieur ©eeberger tn grätigen.
2. Umlegung ber ©rimfelfirafje, 2150m

lang. Seginn: 3ult 1924; Soüenbung: auguft 1926,

Unternehmer: Softnger & @o., a.*@. in Sern.
3. ©tanbfeilbahn $anbedt © elmer fee, 1200

m lang. Segtnn: 3uni 1924; Soüenbung: OEtober 1926,

®te ©eilbahn rourbe geliefert bureb bie oon 9M'f($en

©ifentoerEe in ©ericfingen.
4. SauEraftmerE ©elmer (800 PS). SSeginti:

3ult 1925; Soüenbung: Slooember 1925. Bteferungbet

®rudtleitung unb Turbinen : Seü & @o„ JErtenS. Unto

nehmet: 33. guccotti, Sauunternehmer in gnterlafcn,
5. SauEraftleitung 3nnertEircben»©rimfel,

17 km lang. Seginn: Quni 1925; Soüenbung ®ep

tember 1925. Unternehmer: gurrer & grep, Svelte
& ®o., Summier & 3Jiatter, aüe in Sern.

6. SetbinbungSbahn SJleiringen « 3nnetl>
Eireben. 5 km lana. Segtnn: Siooember 1925;
trlebfefcung : Quli 1926. Unternehmer : Sojinger & &•

tn SRelrtngen, Ingenieur ©eeberger tn grutigen.
7. Suftjeilbabn QnnertEircben » ©rimfel'

©elmer, 17 km lang. Segtnn: 1925; SoKenbung:

September 1926. Unternehmer für bte SuftEabelanlage,

ohne Steferung ber Stäben: Sletdjert «St ©o., &W
tn Serblnbung mit ben oon SRoÜ'fcben ©ifenroeiten Ii

©erlafingen.
8. ©rimfelfperre in ber ®pitaltamm,/t

m lang, 114 m hod). Segtnn bet QnftaüationSarbeito

grûbûbr 1927; SoüenbungSfrift : §erbft 1931. Unlet-

nehmer: ©rimfelftaumauern a.=@., befieljenb auë F
genben girmen: Särgi, ©roSiean & ©te., Sern; J

grutigerS ©öhne, Oberhofen ; D. & @. Ääftlt tn

a. äflatbadj tn Sern.
9. ©eeufereggfperre ©rimfel, 290 m W

30 m hoch- Segtnn ber QnftaüationSarbeiten,
bungSfrift unb Unternehmer ftnb gleich tote bei bet '

taüammfperre.
_

10. 3afahrtftra6e jum neuen @timfeU"'

fpii, 670 m lang. 3m 3abre 1927 fertig erfteütff«

ben, oon ber ©rimfelftaumauern a.»@.
11. ffitaumauer am ©elmerfee, 380 m W

30 m hoch- Segtnn ber 3nftaüationen : grübiaht '

@rneuerung§fonb§
Unterhalt Eebtnsdauer Einlage eesaiit!,i>.

in «/« laü" In % " J

0,05 80 0,18 0,68

1,00 40 1,05 2,05

0,25 - 1,05 1,30

2 00 — 2,00 400
2.00 - 2,00 400
2,50 — 2,50 5,00

3,00 — 3,00 6,00

2,00 - 1,00 3,00

~ — 4.60

1,00 — 1,00 2,00

2,00 — 1,00 200
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Bau und Betrieb eines solchen Werkes zu rechnen hat.
Für den dreistufigen Ausbau rechnete man im

Jahre 1922 mit folgenden Zahlen:
Gleichmäßige Jahresenergie

im Werk Handeck 229,000,000 KVVd
im Werk Boden 190.000 000 „
im Werk Jnnertkirchen 125.000,000 „

Zusammen in 150 KV-Spannung
ab Jnnertkirchen 538,000,000 KVVd

Die Baukosten für den ersten Ausbau (Zen-
trale Handeck) werden wie folgt angegeben:
Landerwerbungen, Abfindungen, Pro-

jektterung und Konzesstonserwerbung Fr. 6,580,000
Bautransporte, Energtebezug und Ener-

gtelieferung 3,390,000
Kraftanlage, einschließlich 10°/« fürBer-

schtedenes und Unvorhergesehenes „ 72 530 000

Zusammen Fr. 82 5iiv000

Die jährlichen Betriebskosten, einschließlich
Verzinsung. Abschreibung und Rücklagen, belaufen sich

auf Fr. 7,277,000, d. h. auf 8,83«/« der Baukosten.
Bei einer Jahreserzeugung von 232,000,000 kWir im

Werk Handeck und voller Ausnützung der erzeugten Energie
stellt stch die KWb auf 3,3 Rp., bei einer Ausnützung
der Energie von bloß 90°/«, entsprechend 200,700,000
KWd. auf 3.7 Rp./KWd.

Die Finanzierung des ersten Ausbaues ist
wie folgt vorgesehen:
1. Apports der Bernischen Kraftwerke

(Verrechnung der bisherigen Studien,
Arbeiten und Landerwerbungskosten) Fr. 5.000 000

2. Obligationenanleihen der B. K, W. „ 12,000,000
3. Erhöhung des Aktienkapitals der

B. K, W 12,000,000
4. Einzahlung aus der laufenden Ver-

waltung der B. K. W 1 000,000
Summe Aktienkapital Fr. 30.000,000

5. Baukredite, die später in ein Obligr-
tionenkapital umgewandelt werden 52,500 000

Gesamtaufwendung, gleich Baukosten-
Voranschlag der ersten Kraftstufe
Grimsel-Handeck Fr. 82,500 000

Für den dreistufigen Ausbau liegen hinsichtlich
Gestehungspreisen und Einlagen für Unterhalt und Er-
Neuerung nachstehende neuere Zahlen vor:

Gestehungspreise der Energie.
KMiüMMa KnngimunWg in kiniffff

M ädlnimlwW prei! je

in iàâlMKpMW M
Fr. KVVU Rp.

1. Kraftwerk Handeck 7,277,000 237,000,000 3,64
2. Kraftwerk Boden

(als Zusatz) 2,753,000 208.000.000 1,52
3. Kraftwerk Innert-

kirchen (als Zusatz) 2 039 000 137.000 000 179
Gesamtausbau 12.0VV.000 582,000 000 2,46

Laut Konzesfionsbedingungen fallen alle Anlagen, mit
Ausnahme von Grund und Boden, sowie der mechani-
schen und maschinellen Einrichtungen und der Personal-
Wohnhäuser, nach Ablauf der Konzesstonsdauer von 80
Jahren unentgeltlich dem Staat Bern anheim. Diese
Anlagen müssen daher innert 80 Jahren abgeschrieben
sein. Htefür werden 0,18 °/« des Anlagekapitals berechnet.
Die Unterhaltungs- und Abschreibungsansätze find für die
verschiedenen Anlagen und Bauteile unter sich recht ver-
schieden. Im Projekt rechnete man mit folgenden Ein-
lagen für Unterhalt und Erneuerung:

1. Tiefbauarbeiten (Tal-
sperren, Stollen usw.)

2. Druckrohre
3. Maschinen- u. Schalt-

Häuser
4 Turbinen
5. Generatoren
6. Transformatoren
7. Schaltanlagen
8. Lichtanlagen, Krane,

Werkzeuge, Verschied.
9. Elektrische und ma-

schwelle Einrichtungen
(Mittelwert)

10. Wohnhäuser
11. llbertragungslettung

I) Baudaten und Unternehmer der größe-
ren Baute». In einem bautechnischen Blatt gezienii

es sich, die Unternehmungen für die größeren Bauki
und Lieferungen zu nennen:

1. Sondierungen für die Gpitallammspem
und Erstellung des 320 m langen Umlaus,
stollens für die große Mauer. Beginn: Juni IM;
Bollendung und Abnahme des Stollens: August IM
Eisteller: Ingenieur Seeberger in Frutigen.

2. Umlegung der Grimselstraße, 215M
lang. Beginn: Juli 1924; Vollendung: August IM
Unternehmer: Lostnger & Co., A.-G. in Bern.

3. Standseilbahn Handeck-Gelmersee, IM
m lang. Beginn: Juni 1924; Vollendung: Oktober IM
Die Seilbahn wurde geliefert durch die von Roll'sche»

Eisenwerke in Gerlofingen.
4. Baukraftwerk Gelmer (800 ?8). Beginn

Juli 1925; Vollendung: November 1925. Lieferung der

Druckleitung und Turbinen: Bell à Co.. Krtens. Uà
nehmer: B. Zuccotti, Bauunternehmer in Jnterlà

5. Baukraftleitung Jnnertkirchen-Grimsef
17 km lang. Beginn: Juni 1925; Vollendung Tep-

tember 1925. Unternehmer: Furrer à Frey, Schneider

à Co., Kummler à Matter, alle in Bern.
6. Verbindungsbahn Meiringen - Innert-

kirchen. 5 km lana. Beginn: November 1925; Jà
triebsetzung: Juli 1926. Unternehmer: Lofinger â Ce

in Metringen, Ingenieur Seeberger in Frutigen.
7. Luftseilbahn Jnnertkirchen - Grimsel-

Gelmer, 17 km lang. Beginn: 1925; Vollendung

September 1926. Unternehmer für die LuftkabelanlG

ohne Lieferung der Stützen: Bleichert â, Co., Leipzig

in Verbindung mit den von Roll'schen Eisenwerken di

Gerlafingen.
8. Grimselsperre in der Spitallamm, â

m lang, 114 m hoch. Beginn der Jnstallationsarbà
Frühjahr 1927; Vollendungsfrist: Herbst 1931. M
nehmer: Grimselstaumauern A.-G., bestehend auê ff
genden Firmen: Bürgi, Grosjean à Cte.. Bern; 1

Frutiqers Söhne, Oberhofen; O. à E. Kästli in A»

A. Marbach in Bern.
9. Seeufereggsperre Grimsel, 290 m lang

30 m hoch. Beginn der Jnstallationsarbeiten, uM
dungsfrist und Unternehmer sind gleich wie bei der N

tallammsperre.
10. Zufahrtstraße zum neuen Grimsel?

spiz. 670 m lang. Im Jahre 1927 fertig erstellt^
den, von der Grimselstaumauern A.-G.

11. Staumauer am Gelmersee, 380 w A
30 m hoch. Beginn der Installationen: Frühjahr 1-' '

Erneuerungsfonds
UntnW leimiàu KiniD àW,,
In °/° Wtt in«/« -

0.05 80 0.18 W
1,00 40 1.05 2H

0.25 - 1.05 1,A
2 00 — 2,00 4gg
2.00 - 2.00 4M
2,50 — 2,50 5M
3,00 — 3.00 KM

2.00 - 1.00 3.00

— — — 4kl»

1,00 — 1,00 2,kl»

2,00 — 1,00 2 kl»



Jh. 35 autelte. löStoetj.

äjottenbung: 1. Sluguß 1929. Unternehmer: Ingenieur
®eeberger, giutigen.

12. (BerbinbungSßotten ©rimfelfee » @et.
merfee, 5,2 km lang, (Begtnn: 3tuguß 1926; ®utch»
fdjtctg: 10. Dftober 1927; (Botlenbung: Sommer 1928.
Unternehmer: ßoßnger & Araber, (Bauunietnehmung tn
Dettingen.

13. ®r ucffd^ae^t ®etmerfee»8enirate fpanbedf
1120 m lang. (Beginn: Dftober 1926. ®urchfdE)tag:
18. 3«ni 1927; (Botlenbung: Sommer 1928. Unter»
nehmet: Softnger & Araber tn SUetringen für ble @t=
fteQung beS Stöttens ; gfdjer EJBgß & (So. 31 ®. in
gfltith für ben untern, 33uß (K.»@. in (Bafel für ben
oberen £etl ber ®rudftobre (Steferung unb (SrfteUung),

14. Kabelßotlen fpanbedf»©isttannen, 5 km
lang. Segtnn: September 1926; (Bottenbung : Sommer
1928. Unternehmer: §och= unb 2tefbau 31.»®., (Bern,
mit #etnridh §att»|)aller tn 3ütich; SRöegg & ®te.,
Setsberg, mit $. Stfcplanatp, SRetrtngen ; guccotti in
3nterlafen (für Stötten) ; gelten & ©uitteaume, forote
Sabelfabrifen Sortaiüob unb 33rugg (Kabeltteferunaen).

15. 3®ntrate $anbedf. SSeginn; Sommer 1927;
(Botlenbung beS f)odhbaue8: Sommer 1928. Unternehmer:
Softnger & (ßtaber, SJÎetrtngen (îtefSauarbeiten); @.

Jtigglt, Qnterlafen, brachtet, Sutej unb £>. £fdhag»
gent), ïhun (|>oehbau); ©fdher 2Bgß & 31.=®.,
Süridh (Turbinen); 2HafcbtnenfabriE Derttfon (©enera»
toten); (Bromn, (Booeri & ®te., 3t.»@., (Baben (ïran§=
formatoren).

16. greiteitung @uttannen gnnertfirdhen.
(Beginn: grübjibr 1928; (Botlenbung: fperbß 1928.
Unternehmet: (Büß 31.=®. ^rattefn, mit 2h- SM & ®*e-»
RtlenS (@ifenmaften), Seloe & ©te., îfpn ((Broncejetle);
Untrer & (So., (Bern (SJÎontage ber grettettung).

fw fdfwdfmrdj* JUtJfejtJfitnteJ
ttt itett ï»tr*i äfften Ï930

mit befonberer (Berüdfßchttgung ber iJauinbußtie,
(Storrefponbenj.)

@8 mar im $erbß beS oergangenen Jahres, als ftch
Me erften Sppîome einer attgemetnen Krife p jeigen
begannen, .gntenßtät unb ®auer bttfer mirtfdiaftltdjen ®e»

pteffton ließen fleh bamats nicht oorauSaßnen unb auch
heute gehen mir ber 3afunft mit oerbunbenen 3tugen
entgegen. Sicher miffen mir nur, baß mir gegenroärtig
mitten tn btefer KrißS ftedfen, bte ja atterbingS In ben
öerfdhtebenen ßänbetn oerfchtebenen Umfang angenommen
hat- ®aS bürfen mir immerhin feßßetten, baß bie Schmeij
Meßt unter bte am atterfchioerßen (Betroffenen fällt, ob»

mohl auch bet uns bte meiften 3nbußriejroetge mit großen
®thmterigfeiten p fämpfen haben. ®le Senbenj geht
aber metterhtn nach abroärts, toaS bte fotgenben furjen
plnmeife am beutttdhßen beroetfen merben.

Sm etßen bis britten Duartat 1929 betrug untere

ftnfuhr 63,774 t im (Serie oon 2,012,793 000 gr. unb
Me SSuëfuhr 7350 t im betrage oon 1 542 806 000 gr.
petite tauten bte gleichen 8ahlen für bie ©infuhr 61 553 t
SU 1,987,014,000 gr., mährenb bte StuSphr noch 7136 t

SBcrte non 1,336,107,000 gr. aufroeift. 3Benn ß<h
alfo im gefamtfdhmeijerifdhen Raubet bie KrißS noch
leuos bemetfbar macht, mte ja au8 obigen SSergletchS»

Wen jut ©enüge heroorgetß, fchetnt bte (Bauinbußtie
gegentoärtig etnen nicht ungünftigen ©efdhäftSgang auf»
wmeifen. ®te§ gilt mit etner etnjigen StuSnahme für bie

wippe ©ifen, bte, mie mir noch fehen merben, fetne
ogen 3eiten hinter ftch hat.

'•'fltttmtft (,f»ett>eteteen

1. SDUneraltfche Stoße.
KieS unb Sanb. ®er ©jport tn btefen Stoßen

tfi fepr gertng, hat aber mertmäßig gegenüber ber gleichen
8eit beS (BorjahrcS um ba8 ®oppette pgenommen. ®er
Import iß oon 2,336,000 gr. auf 2,258,000 gr. ge»
faQen Unfet ©jport geht pr ^aupfache nach granfretch
unb ®eutfchtanb. ®en fehr bebeutenben Import bedten
mir Dorroiegenb in granfretch, ®eutfdhlanb, Deßerretdh
unb (Beigten.

(ßflaßerßeine. ®te StuSfubr iß hl« außerorbent«
Eich ßarf prüdfgegangen unb betüuft ßch nur noch auf
211,000 gr. gegenüber 425,000 gr. tn ber gleichen tfße»
riobe be§ (BorjahreS. ®tefer enorme Stüdffdhtag trißt oot
altem bte nidht pgeridhteten ^ßaßerßetne, ba bte pge»
richteten at§ ©jportartifet überhaupt bebeutungStoS ßnb.
3luf ber anbern Seite fehen mir eine ©tnfuhroermehrung
oon 1,013,000 gr. auf 1,264,000 gr., ma§ mteberum
auf baS Konto ber nidht pgeridhteten (ßßaßetßetne geht.
3ll§ Stuêfuhrlanb ermähnen mir ®eutfchlanb, mährenb
unfer (8»batf oon ®eutfchlanb, granfretch, Deßerretdh
unb platten qebecEt rotrb.

^außetne unb Duaber. ®er ©jport iß nt«ht
fehr bebeutenb, fobaß mir glauben oon fetner SBehanb»
lung abfehen p fönnen. ©rmähnen motten mir bloß,
baß er oerglichen mit ber gtetchen 8Mt beS SBorjabreë
leicht prüigegangen iß. ®er Import hat etne ftetne
Sunahme erfahren unb beträgt gegenroärtig 663,000 gr.
3tm meißen taufen mir bte harten ^außetne unb Duaber
unb §roar oormiegenb au§ Stallen. @8 folgen bann ®eutfdh»
tanb, Sdhmeben unb granfceich. Set ben roetdhen §au=
ßetnen unb Duaber ßetß als ßteferant granfretch an
erßer Stelle, gefolgt oon ®eutfchlanb.

platten. ®er ©rpoxt iß unbebeutenb, hat ßdh aber
geaen bas (Borjahr etroaS gehoben. ®er 3Smport iß non
588,000 gr. auf 712,000 gr. btoaufgefchnellt. Stalten
bat an unferer ©tnfubr aeitauS ben größten 3tnteil. 3H8

(Berfäufer treten ferner granfretch, Deßerreidh unb ®euifch»
tanb auf.

Steinbauerarbeiten. $ter ßebt mteberum etnem

beträchtlichen gmport ein fehr geringer ©{port gegenüber,
ber ßch aber feit gahreSfrtß ßarf entroicfelt hat. ©tnjig
bte ornamentierten Sletnhauerarbeiten ßnb im ©jport»
mert jurüefgeaangen. ®er Import beträgt 776.000 gr.
gegen 668,000 gr. tn ber gletchen (Beriobe oon 1929.

gür bie ©tnfuhr haben bie nicht proßtterten Steinbauer»
arbeiten bte größte EBebeutung. ®eutfdhlanb beett bei

bif fett unteren öebarf p ca. 50 "/o, mährenb bte anbete

|>ätfte auf gtalien, granfreidh unb (Belgien fäüt. (Bet

ben gefdhttßenen unb polierten Stetnhanerarbeiten ßeht
mteberum ®eutfchtanb als Steferant an erßer Stelle.
Sfn tester 3Mt hat ber Import tn btefem 3lrtifel etne

ßarfe Stoclung erfahren.
£5pfertön unb ßehm. ®te 3lu8fuhr hat ßdh oon

158,000 gr. auf 189 000 gr. gehoben, oetfdhrotnbet

aber neben ben großen ©tnfuhrjiflern, bte 2,799,000 gr.
gegenüber 2,678 000 gr. tn ber gleichen 3ett be8 (Bor<

Asphaltlack, Eisenlack
Ehol (Isolieranstrieb für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geleert (5561

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduklefabrik.

Nr. 3S Äwstr. Wwettz. p««dw,

Bollendung: 1. August 1929. Unternehmer: Ingenieur
Seeberger. Frutigeu.

IS. Verbindungsstollen Grimselsee - Gel-
mersee. 5,2 koa lang. Beginn: August 1926: Durch-
schlag: 19. Oktober 1927; Vollendung: Sommer 1928.
Unternehmer: Lofinger à Prader, Bauunternehmung in
Meirwgen.

13. Druckschacht Gelmersee-Zentrale Handeck
IM m lang. Beginn: Oktober 1926. Durchschlag:
18. Juni 1927; Vollendung: Sommer 1928. Unter-
nehmer: Lofinger à Prader in Meirwgen für die Er-
stellung des Stollens; Escher Wyß à Co. A G. in
Zürich für den untern. Büß A.-G. in Basel für den
oberen Teil der Druckrohre (Lieferung und Erstellung).

14. Kabelstollen Handeck-Guttannen, 5 km
lang. Beginn: September 1926; Vollendung: Sommer
1328. Unternehmer: Hoch- und Tiefbau A-T., Bern,
mit Heinrich Hatt.Haller in Zürich; Rüegg k Cte.,
Delsberg. mit H. Abplanalp, Meirwgen; Zuccotti in
Jnterlaken (für Stollen) ; Feiten à Guilleoume. sowie
Kabelfabriken Cortaillod und Brugg (Kabellteferunaen).

15. Zentrale Handeck. Beginn; Sommer 1927;
Vollendung des Hochbaues: Sommer 1928 Unternehmer:
Lofinger à Prader. Meirwgen (Ttefdauarbeiten); E.
Nigglt, Jnterlaken, I. Trachsel, Sviez und H. Tschag-
geny, Thun (Hochbau); Escher Wyß à Co. A.-G.,
Zürich (Turbinen); Maschinenfabrik Oerlikon (Genera-
toren); Brown, Boveri à Cte., A.-G., Baden (Trans-
formatoren).

16. Freileitung Guttannen-Jnnertkirchen.
Beginn: Frühjahr 1928; Vollendung: Herbst 1928.
Unternehmer: Büß A.-G, Pratteln, mit Th. Bell à Cte..
Kriens (Eisenmaften). Seloe â Cte., Thun (Broncesetle);
Fnrrer à Co., Bern (Montage der Freileitung).

Der schweizerische Außenhandel
m de« drei erste« Htmrwle« 1930

mit besonderer Berücksichtigung der Ka«ind«strie.
(Korrespondenz.)

Es war im Herbst des vergangenen Jahres, als sich
die ersten Syvtome einer allgemeinen Krise M zeigen
begannen. Intensität und Dauer dkser wirtschaftlichen De-
presston ließen sich damals nicht vorausahnen und auch
heute gehen wir der Zukunft mit verbundenen Augen
entgegen. Sicher wissen wir nur, daß wir gegenwärtig
mitten in dieser Krisis stecken, die ja allerdings in den
verschiedenen Ländern verschiedenen Umfang angenommen
hat. Das dürfen wir immerhin feststellen, daß die Schweiz
nicht unter die am allerschwerften Betroffenen fällt, ob-
wohl auch bei uns die meisten Industriezweige mit großen
Schwierigkeiten zu kämvfen haben. Die Tendenz geht
aber weiterhin nach abwärts, was die folgenden kurzen
Hinweise am deutlichsten beweisen werden.

Im ersten bis dritten Quartal 1929 betrug unsere
Einfuhr 63.774 t im Werte von 2.012,733 090 Fr. und
m Ausfuhr 7350 t im Betrage von 1 542 806 900 Fr.
Heute lauten die gleichen Zahlen für die Ewsuhr 61 553 t
in 1,987.914,999 Fr., während die Aussuhr noch 7136 t
"n Werte von 1.336,107,990 Fr. aufweist. Wenn sich
also im gesamtschweizerischen Handel die Krisis noch zwei-
ieltos bemerkbar macht, wie ja aus obigen Vergleichs-
zahlen zur Genüge hervorgeht, scheint die Bauindustrie
gegenwärtig einen nicht ungünstigen Geschäftsgang auf-
zuweisen. Dies gilt mit einer einzigen Ausnahme für die

Gruppe Eifxn. die, wie wir noch sehen werden, kewe
rosigen Zeiten hinter sich hat.

..ZkîtMtg („MetyvwlM^

1. Mineralische Stoffe.
Kies und Sand. Der Export in diesen Stoffen

»st sehr gering, hat aber wertmäßig gegenüber dergleichen
Zeit des Vorjahres um das Doppelte zugenommen. Der
Import ist von 2.336.099 Fr. auf 2,258.000 Fr. ge-
fallen Uoser Export geht zur Haupsache nach Frankreich
und Deutschland. Den sehr bedeutenden Import decken
wir vorwiegend in Frankreich. Deutschland. Oesterreich
und Belgien.

Pflastersteine. Die Ausfuhr ist hier außerordent-
lich stark zurückgegangen und beläuft sich nur noch auf
211.000 Fr. gegenüber 425.000 Fr. in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres. Dieser enorme Rückschlag trifft vor
allem die nicht zugerichteten Pflastersteine, da die zuge-
richteten als Exportartikel überhaupt bedeutungslos sind.
Auf der andern Seite sehen wir eine Ewfuhrvermehrung
von 1,013,000 Fr. auf 1,264.000 Fr., was wiederum
auf das Konto der nicht zugerichteten Pflastersteine geht.
Als Ausfuhrland erwähnen wir Deutschland, während
unser B-darf von Deutschland, Frankreich, Oesterreich
und Italien gedeckt wird.

Hausteine und Quader. Der Export ist nicht
sehr bedeutend, sodaß wir glauben von seiner BeHand-
lung absehen zu können. Erwähnen wollen wir bloß,
daß er verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahres
leicht zurückgegangen ist. Der Import hat eine kleine
Zunahme erfahren und beträgt gegenwärtig 663,000 Fr.
An» meisten kaufen wir die harten Hausteine und Quader
und zwar vorwiegend aus Italien. Es folgen dann Deutsch-
land, Schweden und Frankreich. Bei den weichen Hau-
steinen und Quader steht als Lieferant Frankreich an
erster Stelle, gefolgt von Deutschland.

Platten. Der Export ist unbedeutend, hat sich aber
gegen das Vorjahr etwas gehoben. Der Import ist von
588.009 Fr. auf 712,000 Fr. hinaufgeschnellt. Italien
hat an unserer Einfuhr weitaus den größten Anteil. Als
Verkäufer treten ferner Frankreich, Oesterreich und Deutsch-
land auf.

Steinhauerarbeiten. Hier steht wiederum einem

beträchtlichen Import ein sehr geringer Export gegenüber,
der sich aber seit Jahresfrist stark entwickelt hat. Einzig
die ornamentierten Steinhauerarbeiten sind im Export-
wert zurückgegangen. Der Import beträgt 776.000 Fr.
gegen 668,000 Fr. in der gleichen Periode von 1929.

Für die Einfuhr haben die nicht profilierten Stetnbauer-
arbeiten die größte Bedeutung. Deutschland deckt bei

dbsen unseren Bedarf zu ca. 50°/«, während die andere

Hälfte auf Italien, Frankreich und Belgien fällt. Bei
den geschliffenen und polierten Stetnhauerarbeiten steht
wiederum Deutschland als Lieferant an erster Stelle.

In letzter Zeit hat der Import in diesem Artikel eine

starke Stockung erfahren.
Töpferton und Lehm. Die Ausfuhr hat sich von

158,000 Fr. auf 189 000 Fr. gehoben, verschwindet
aber neben den großen Einfuhrziffern. die 2,799,000 Fr.
gegenüber 2.678 000 Fr. in der gleichen Zeit des Vor-
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